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9 Tage dauernde Campingsafari in den Nordwesten
Namibias.
Abfahrt von Swakopmund, erleben Sie die Vielfalt und
Pracht Namibias Nordwestens in neun Tagen auf aben-
teuerliche Art. Wie Campingsafari 03 -aber verkürzt-
wird Ihnen diese Tour in ewiger Erinnerung bleiben.

Morgenstimmung im Kaokoland

7 Tage dauernde Campingsafari in den
Nordwesten Namibias.
Von der Palmwag Lodge aus führt Sie diese
Tour durch die einzigartige Landschaft des
Nordwestens Namibias. Ähnlich der
Campingsafari 03 werden diese sieben Tage
ein Highlight Ihres Namibia Aufenthaltes sein.
Diese Tour bietet sich als idealer Baustein für
eine Selbstfahrertour an. Erkunden Sie
Namibia auf eigene Faust und "verfeinern" Sie
Ihren Urlaub mit einer geführten Safari tief in
das Kaokoland.

Am Ufer des Kunene

8 Tage dauernde Campingsafari zu den Ovahimba im
Kaokoland.
Safaristart in Swakopmund entlang der Skelettküste,
der Namibwüste bis ins Herz des Damaralandes zur
Übernachtung in der rustikalen Palmwag Lodge.
Weitere 5 Tage Camping in freier Natur. Lassen Sie
sich verzaubern von den einheimischen Ovahimba-
stämmen, dem reichen Wildleben von Oryx,
Springbock, Giraffe und den Wüstenelefanten. Genies-
sen Sie die märchenhafte Landschaft des Marienflus-
ses. Zum Abschluß Übernachtung in der Palmwag

Lodge. Früher Aufbruch und Fahrt zu den Felsgravuren bei Twyfelfontein, dem
"Verbrannten Berg" und dann zurück nach Swakopmund.

Das Marienflusstal

6 Tage dauernde Camping-/Lodgesafari in den
Nordwesten Namibias.
Abfahrt in Swakopmund entlang der Skelettküste,
den Welwitschia-Feldern, durch die rauhen engen
Schluchten des Ugabriviers. Mit ein wenig Glück tref-
fen Sie hier schon auf die Wüstenelefanten oder das
seltene Schwarze Nashorn, während Sie entlang des
Huabriviers in das angrenzende Konzessionsgebiet
von Palmwag fahren. Drei Übernachtungen im
Freien. Weitere zwei Übernachtungen in der Palm-

wag Lodge. Tagesausflug
nach Sesfontein und Um-
gebung. Am sechsten Tag
geht es über Twyfelfontein
und dem "Verbrannten Berg" zurück nach Swakopmund.

“Kletterpartie” am Ugab RIvier


